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Originalton mit deutschen

Untertitel 

Im Anschluss 

Filmgespräch mit dem 

Dokumentarfilmer

Florian Baron. 

Ein Film über die zerstörerischen Folgen des Krieges auf allen Seiten. 

In „Stress“ zeichnet der Regisseur Florian Baron ein ungewöhnliches Portrait von fünf 
Menschen, die als Soldat/innen im Dienst des US-Militärs gedient und danach versucht haben,  
wieder im Alltag Fuß zu fassen. 
Durch ihre Erfahrungen im Krieg wurden sie zu Außenseitern, die einen ganz eigenen Blick auf 
das heutige Amerika werfen. 

Joe, Torrie, Mike, James und Justin sprechen darüber, aus welchen Gründen sie sich für den 
Armeedienst entschieden haben. 
Keiner war sich zuvor bewusst, wie stark der Krieg ihr Leben verändern würde. 
Für alle ist es schwer, sich wieder in ihrem Leben jenseits des Kriegszustandes einzuleben. 

Der Regisseur Florian Baron hat in langen Gesprächen viele vermeintliche Gewissheiten 
hinterfragt. Sein Film zeigt in eindrücklichen Bildern, wie schwer es fällt, Ängste und 
Schwächen einzugestehen. „Stress“ macht deutlich, welche zerstörerischen Folgen Kriege 
haben, selbst wenn sie lange zurückliegen oder am anderen Ende der Welt stattfinden." 

Trailer | Deutschlandfunk | Südwestrundfunk 

| GEW Schwalm-Eder | Rosa-Luxenburg-Stiftung | Pfarrscheune 1713 |  

https://vimeo.com/385657700
https://www.swr.de/swr2/film-und-serie/Gespraech-Kino-Doku-Stress-zeigt-das-Leben-junger-US-Kriegsveteranen-Wenn-der-Krieg-im-Kopf-nicht-endet,swr2-am-morgen-20200205-kino-doku-stress-zeigt-das-leben-junger-us-kriegsveteranen-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/florian-baron-ueber-seinen-dokumentarfilm-stress-das-trauma.2168.de.html?dram:article_id=469297
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